Demokratie ist ein Handelshemmnis!
Die EU verhandelt eine Reihe internationaler Wirtschaftsabkommen, allen voran mit den USA (TTIP), Kanada (CETA) sowie mit 22 weiteren Staaten das Dienstleistungsabkommen (TiSA). Vorgeblich sollen sie den „Freihandel“ fördern, doch tatsächlich sind sie ein Angriff auf unsere Demokratie!
· Ziel der Abkommen ist es, „Handelshemmnisse“ abzubauen. Aus Sicht der Konzerne zählt dazu alles, was nicht ihrem Profit dient. Zum Beispiel unsere hart erkämpften Umwelt-, Gesundheits- oder Sozialstandards. Statt sie auszubauen, ist zu befürchten, dass sich im Rahmen der „Harmonisierung“ zwischen EU und USA die jeweils niedrigeren Standards durchsetzen.
· Stadtwerke, kommunale Wasser-, Elektrizitäts- oder Müllentsorgungsunternehmen könnten bald zum Verkauf stehen, Volkshochschulen und öffentliche Bibliotheken von Schließung bedroht sein. Mit den Abkommen soll so viel wie möglich liberalisiert und privatisiert werden, und zwar unwiderruflich. Der Rückkauf durch Kommunen wird vertraglich untersagt. Mit den Abkommen werden unsere öffentlichen Dienste verscherbelt!
· Rathäuser und Parlamente hätten bald weit weniger zu sagen. Bei TTIP ist eine „regulatorische Kooperation“ auf internationaler Ebene vorgesehen. Dort würde die Wirtschaftslobby Gesetze einspeisen oder ändern, noch bevor unsere Parlamente sie zu Gesicht bekämen. Und sollte doch ein unbequemes Gesetz erlassen werden, könnten Investoren den Staat vor privaten Schiedsstellen auf Milliardensummen verklagen.
· Kein Wunder, dass diese Verhandlungen ohne ordentliche Möglichkeit zur öffentlichen Kontrolle stattfinden – bis heute. 
Soweit darf es nicht kommen! 
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18. April: Weltweiter Aktionstag gegen Freihandels- und Investitionsschutzabkommen!
Wir nehmen unser demokratisches Recht wahr, zu protestieren! Und machen uns damit selbst zum „Handelshemmnis“. Jetzt mitmachen!
· Hier informieren! Attac bietet detaillierte Informationen zu den Abkommen und den politischen Entwicklungen. Online unter www.attac.de/ttip 
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Selbstorganisierte Europäische Bürgerinitiative unterschreiben! Entweder direkt am Stand oder unter www.attac.de/sebi
· Handelshemmnis-Porträt online stellen! Du protestierst gegen TTIP & Co? Zeig Dich, indem Du ein Foto von Dir hochlädst! Unter www.ich-bin-ein-handelshemmnis.de 
· KommunalpolitikerInnen ansprechen! Schon über 150 Landkreise Städte und Kommunen haben kritische Beschlüsse gegen TTIP & Co gefasst! Auch hier? Infos: www.attac.de/ttip-in-kommunen 
· Abgeordnete überzeugen! Ob auf Landes-, Bundes- oder Europa-Ebene: Der Druck auf die PolitikerInnen wächst. Helfen Sie mit! Aber Achtung: Hier wird mit vielen Finten gearbeitet. Gegenargumente: www.attac.de/ttip-geplatzte-mythen 
Vormerken: 10. Oktober Demo in Berlin!
(Platz für Kontaktdaten, Vorhaben der Regionalgruppe oder einfach eine Grafik. Grafiken zu finden unter: www.attac.de/kampagnen/freihandelsfalle-ttip/materialien/grafiken/)
